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Des heiligen Osterfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Dienstag Mittag .

Nrntlicher TheiL.
Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben

unter'm 13 . April d . I . gnädigst geruht , den Finanz¬
rath Georg Schmitt beim Finanzministerium auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit seiner
derzeitigen Stelle zu entheben und ihn zum Vorstand des
Finanzamts Donaueschingen zu ernennen ;

den Bezirkssteuerinspektor Ludwig Moser in Donau¬
eschingen zum Finanzinspektor und

den Finanzrath Paul Troger bei der Steuerdirektion
unter Verleihung des Titels Ministerialrath zum Kollegial¬
mitglied des Finanzministeriums zu ernennen.

Lerne «röntgt , chr Hoheit der Grotzhcrzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Hof¬
bediensteten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen , und
zwar :

dem Kammerdiener Ernst As kani für den Königlich
Preußischen Kronenorden 4 . Klasse,

den Hoslakaien Josef Rebholz und Jakob Schmidt
für die Königlich Preußische Rothe Adler - Medaille und

dem Hoflakaien Friedrich Klee für die Königlich
Preußische Kronenorden-Medaille.

Mit Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom
13 . April d . I . wurde der Buchhalter Josef Tröndle
bei der Generalstaatskasse zum Revioenten bei der S teuer-
direktion ernannt .

Uicht-Nrntlichrr Therl.
Ostern .

Wenn des Frühlings lebenerweckender Odem über die
Fluren dahinfährt , wenn aus des grauen Winters Bann
sich die Erde losringt , und allüberall an Busch und
Strauch, im Thal und auf den Höhen, es blüht und
knospet in jung frischer Pracht , dann hält wohl auch
mitten in dem hastigen Jagen und Rennen des Erden¬
daseins der Mensch einen Augenblick stille , er blickt empor
zu dem blauenden Himmel, er sieht rings um sich her der
Blüthen schwellendeFarben und hört der Vögel schmetternde
Lieder , und ihm ist's , als klänge ihm aus einer lang
entschwundenen Zeit die Kunde an 's Ohr von Osterfreude
und Osterfriede !

Und wie er innehält und sein Herz sich regt beim
Klange der Osterglocken, die fernhin über Berg und Wald
die Kunde tragen von dem Wiedererwachen des Lenzes ,
von dem Auferstehen dessen , der auf Golgatha am Kreuz
gelitten und sich aus Grabesnacht losgerungen , da meint
er auch aus diesen Klängen zugleich die Mahnung zu
hören , eine kurze Spanne Zeit einzuhalten und Einkehr
bei sich selbst zu halten, damit er nicht vergesse sein besseres
Ich , nicht vergesse, daß des Menschen Leben höhere Ziele
hat und haben soll , als die des flüchtigen Gewinnes und
labender Freude. In dem ewigen Wechsel unseres Da¬
seins , in dem Auf- und Niedergehen der Wogen hält uns
nur eines fest, der Glaube an eine ewige und unüber¬
windliche Macht, an die Gewalt des Gottesgeistes, der
nichts weiß von Trennung und Haß, der sichtbar und
erkennbar jedem, der sein Auge und Ohr nicht verschließen
will den tausend Wundern , die tagtäglich im Werden
und Vergehen der Natur sich ihm zeigen , in stillem Weben
und Wirken , das Getrennte vereinigt, das Brüchige er¬
gänzt , und dem Tode neues Leben weckt und die blühende
Knospe nur verwelken läßt , damit aus ihr in strahlender
Herrlichkeit sich die Blume entfalte

Seit Menschen leben auf dieser Erde , haben sie nach¬
gedacht über diesen ewigen Wechsel von Leben und Tod.
Seit des Menschen Geist sich aufschwang zu Gedanken,
die die Erde mit dem Himmel verbinden, und in der Seele
ein Ahnen weckten von überirdischen Mächten , die den
Gang der Dinge lenken und leiten, war auch der Wechsel
des Jahres ihnen zugleich ein Symbol des Lebens und
des Glaubens ! Mit Jubel grüßten unsere Altvorderen
in Germaniens Wäldern den Gott des Frühlings nach
langer, banger Winternacht , in siegender Jugend sahen sie
den Lichtgott , dem alle Götter huldigten , dahinschreiten
über die Erde , und unter seinem Tritte sproßten die
Blumen hervor. Ihm huldigte was lebte , vor ihm floh
Neid und Haß , und Jugend und Alter, Mann und Weib
jauchzten ihm zu.

Und als in die dunklen Wälder Germaniens die Send¬
boten dessen kamen, der am Kreuze gestorben , als dort die
Botschaft vernommen ward von dem Menschensohne , der für
alle gelitten und in den Tod gegangen , aber nach drei

Tagen sich emporgeschwungen aus dem Dunkel zum ewigen
Licht , da klang Denen, die solche Kunde vernahmen, die
Kunde nicht fremd . Und doch war 's eine neue Botschaft,
doch war 's ein anderer, von dem die Priester erzählten,
dessen Bildniß sie mit sich trugen, dessen Zeichen sie er¬
richteten überall in deutschen Landen ! In der Dämmerung
des ewigen Nichts , so lehrte die alten Germanen ihre
Religion, sollte einmal ihre Götterwelt vergehen , im stür¬
mischen Kampfe der Vernichtung sollte alles zerfallen und
in Flammen aufgehen -- und nun ward ihnen die Kunde,
daß jenseits der Wolken und jenseits des Grabes ihrer
ein neues Leben und ewiges Leben harre , nun ward ihnen
gelehrt, daß nicht der Haß und die Fehde, daß nur die
alles glaubende und alles hoffende und alles duldende
Liebe die Welt überwinden und den Traum eines ewigen
Friedens einmal werde zur Wirklichkeit werden lassen !

Das war seit den Tagen von Golgatha , die zweiWelten von einander schieden , die Osterbotschaft an die
Völker der Erde. Der Strom von Licht und Wahrheit ,der von jenem Berge ausging , hat sich ja wohl langsamnur Bahn gebrochen, dunkle Wolkenmassen schoben sich
ihm in den Weg, der Fanatanismus der Lüge und der
Leidenschaft trat ihm eifernd entgegen und drohte all seinWerk zu vernichten , mit Blut und Eisen meinten blind-
wüthende Eiferer der christlichen Lehre mehr zu dienen,als mit dem Frieden und dem Worte der Versöhnung —
aber was Menschenwerk ist, zerfällt in Staub , und was
Menschenwahn ist, das zerflattert gleich irrenden Nebel¬
wolken vor dem strahlenden Sonnenlichte, vor dem Tageder göttlichen Wahrheit.

Wohl fragt mancher Zweifler in der Bedräugnißfeines
Herzens : Was ist Wahrheit? Wohl will Mancher ver¬
zagen , wenn er hineinsieht in den Kampf des Daseins,wenn er daran denkt, wie die Leidenschaft und die Ver¬
bitterung auch heute wie einst anstürmen gegen alles, was
ihm rein und heilig dünkt . Und wohl schüttelt mancher
mißmuthig das Haupt in dem Gedanken daran, wie diese
Lehre von der ewigen Wahrheit zersplittert und zerrissenwird in tausend Formeln und Satze, und wie über klein¬
lichem Dogmenstreite über unfruchtbarer Belehrungssuchtdas Große und Allgewaltige unseres Christenthums ver¬
gessen und verdunkelt wird. Und wahrhaftig schwer wird
es dem, dessen Herz und Sinn selbst gefangen bleibt in
der Alltagssorge des Daseins , ihm einen andern Trost
zu bringen, als den von der äußeren Nothwendigkeit alles
dessen , was ist ; sein Blick weiß nicht hineinzudringen in
die Tiefen des Daseins, um von dort sich den Trost und
die Zuversicht zu holen , daß alles Streiten und Toben,alles Zweifeln und Grübeln der Gegenwart nur durch die
kommenden Jahrhunderte hindurch der Wahrheit die Bahn
bereitet , die ihren sichtbaren Ausdruck gefunden in dem
christlichen Kreuzeszeichen.

Strahlend in neuem Glanze steigt die Ostersonne emporam Horizonte. Noch dunkeln Thäler und Höhen im
Dämmern des Morgens , und noch schlummert die Welt
dem nahenden Tage empor ! Aber Heller und Heller wird
ihr Glanz — gleich zuckenden Blitzen huschen ihre Strah¬len durch 's Geäst der Bäume und wecken das Leben
ringsum . -

Und nun klingt 's und singt's und ruft und lockt im
Klange der Osterglocken — nun schwebt's hin über Bergund Thal und steigt mächtig empor zum leuchtenden
Himmel: die Botschaft von der Auferstehung, die Bot¬
schaft von dem Frieden und der Liebe , die des eigenenLebens nicht achtet, die von des Grabes Thür den Stein
wälzt , und gläubig den Blick empor lenkt zu dem LichteGottes !

So grüßen wir dich , Ostern !

Die gewerbliche Entwickelung der Stadt
Mannheim.

Das seit zwei Jahren bestehende Statistische Amt der
Stadt Mannheim ist das erste unter den deutschenAemtern , das die endgiltigen Resultate der am 14 . Juni
1895 stattgefundenen Berufs - und Gewerbezählung, sowieder Volkszählung vom 2 . Dezember desselben Jahres aus
der Feder seines bisherigen Vorstandes, des Universitäts¬
professors vr . G . H . Schmidt veröffentlicht . Aus dem
außerordentlich reichhaltigen Material heben wir die wich¬
tigsten Ergebnisse , die allgemeines Interesse beanspruchenkönnen, heraus.

Die Stadt Mannheim ist am 1 - Januar d . I . in die
Reihe der deutschen Großstädte eingetreten; ihre Bevöl¬
kerungszahl hat an diesem Tage das erste Hunderttausend
überschritten . Die Zunahme war im Laufe unseres Jahr¬
hunderts eine ganz enorme ; seit 1797 hat sich die Be¬
völkerungszahl verfünffacht ; seit den letzten 20 Jahrenmehr als verdoppelt . Im Jahr 1618 war die badische
Großstadt noch ein Dorf mit 1200 Einwohnern .

Diese große Bevölkerungszunahme der letzten Jahrzehnteist fast ausschließlich der Industrie und dem Handel
zu Gute gekommen. . Die Zahl der Gewerbebetriebe in
Mannheim betrug vor 20 Jahren , im Jahr 1875) 3712 ;heute beträgt sie (nach dem Stande vom 14 . Juni 1895)6078 . Die Zahl der in diesen Gewerbebetrieben be¬
schäftigten Personen ist in den beiden letzten Jahrzehntenvon 14 000 auf 33 340 Personen gestiegen.Die Alleinbetriebe weisen allerdings gegenüber der
letzten Berufszählung vom Jahre 1882 einen erheblicken
Rückgang auf ; dagegen haben die Großbetriebe ecken
rapiden Aufschwung genommen . Die Zunahme der
Betriebe, die über fünf Personen beschäftigen , beträgt83 .8 Proz. , die Zunahme der darin beschäftigten Per¬
sonen sogar 102,5 Proz .

Motoren werden in verhältnißmäßig wenigen Betrieben
(232 ) verwendet . Aber diese wenigen Betriebe repräsen-
tiren im ganzen 15 562 Pferdekräfte und über 12 000
Personen (37 Proz . aller gewerblich beschäftigten Per¬
sonen in Mannheim) sind in diesen Großbetrieben thätig .
Während im nahegekegenen Stuttgart durchschnittlich 18,4
Pferdekräfte auf einen Motor entfallen , kommen in Mann¬
heim 67,1 Pferdekräfte auf einen Motor .Die meisten gewerblich thätigen Personen von Mann¬
heim sind im Handelsgewerbe (7 499), in der Maschinen¬
fabrikation (3 586) , im Baugewerbe (3 442) , in der
chemischen Industrie (1 458) und im Verkehrsgewerbe
(Lagerhaus - und Dampfschifffahrtsgesellschaft , mit etwa
1 136 Personen) beschäftigt.

Auffallend ist besonders das Vordringen der Frauen -arbeit ; die Zunahme der gewerblich thätigen weiblichen
Personen in Mannheim beträgt in den letzten 13 Jahren73 .8 Proz.

Freilich zeigt die glänzende Entwickelung von Industrieund Handel in der Stadt Mannheim eine minder erfreu¬
liche Kehrseite . Es ist nicht etwa eine Zunahme der
Arbeitslosigkeit— diese kann vielmehr nach dem Ausweisdes Statistischen Amts in Anbetracht der günstigen all¬
gemeinen Geschäftslage , sowie des iniiden Winters als
eine relativ geringe bezeichnet werden ; jedenfalls ist die¬
selbe in den handwerksmäßigen Betriebszweigen größer,wie in der Großindustrie — , sondern es ist die betrübende
Thatsache , daß die Woh nungs Verhältnisse derStadt Mannheim nicht gleichen Schritt mit dem glänzenden
Aufschwung von Gewerbe und Handel gehalten haben .In 54 außergewöhnlich interessanten Tabellen hat I)r.
Schmidt die Ergebnisse der mit der Volkszählung vom 2 .
Dezember 1895 verbundenen Wohnungsenquetedargestellt.Während im Jahre 1603 noch jede Haushaltung oder
Familie ihr eigenes Haus allein bewohnte , betrug vor100 Jahren ( 1795 ) die Zahl der Häuser mit fünf und
mehr Haushaltungen 14,3 Proz . ; heute ist diese Prozent¬
ziffer auf 43,8 Proz . gestiegen. In 11,3 Proz . aller
bewohnten Häuser wohnen heute zehn und mehr Haus¬haltungen . Das Miethskasernenwesen mit seinen bekann¬ten Nachtheilen hat auch in der Stadt Mannheim in dev
letzten Jahrzehnten seinen Einzug gehalten . In 67,3Proz . aller Häuser sind über 10 Wohnräume , in 31,8Proz . über 20 , in 5,1 Proz . sogar über 30 Wohnräume .Die Zahl der Häuser mit 16 und mehr Wohnungen istin den letzten 100 Jahren von 15,8 Proz . auf 48,8 Proz.
gestiegen . Die Zahl der fünfstöckigen Häuser ist seitensdes Statistischen Amts auf 12 festgestellt worden.

Auf ein bewohntes Haus kommen heute durchschnittlich23,5 Bewohner ; drei Viertel der gesummten Bevölkerungwohnt in Häusern mit über io Personen. Versieht manunter Uebervölkerung wenn bei Wohnungen ohneoder mit einem heizbaren Zimmer 6 und mehr Bewohner,oder bei zwei heizbaren Zimmern 10 und mehr Bewohner
vorhanden sind, so sind in der Stadt Mannheim nach demStand vom 2 . Dezember 1895 8 Proz . aller Wohnungenübervölkert ; in diesen übervölkerten Wohnungen leben
12.8 Proz. der städtischen Einwohner. In sogenanntenkleinen Wohnungen, d . h . solchen mit keinem , einem oder
zwei heizbaren Zimmern ausgestatteten Wohnungen leben
51,2 Proz . der Bevölkerung ; mindestens 18,7 Proz. sämmt-
licher Einwohner sind Mansardenbewohner . (Im Vergleichmit anderen, besonders norddeutschen Städten , hat freilich
Mannheim noch nicht einmal die ungünstigsten Wohnungs¬
verhältnisse ; in Leipzig z. B. beträgt die Uebervölkerungs-ziffer 8,4 , in Dresden 9,15 , in Breslau 10,12 und in
Königsberg 16,9 Proz .) Im übrigen werden durch diese
wissenschaftlich wie technisch ausgezeichnete Wohnungs -
enquste nur die allerdings mehr stichprobeweise ge¬wonnenen Resultate der im Jahr 1891 vom Vorstand der
Großh Fabrikinspektion veranstalteten Erhebung über „ die
soziale Lage der Fabrikarbeiter in Mannheim und dessen
nächster Umgebung "

hinsichtlich der Wohnungsverhältnisseder dortigen gewerblichen Bevölkerung ziffermäßig bestätigt.



politische Yeöerlichl .
* Eine kürzlich von einem süddeutschen Blatte wiederge -

gcbene Mittheilung über im Rcichsjustizamte ausgearbeiteten
Gesetzentwürfe könnte bezüglich der im Einführungsgesctz
zum Bürgerlichen Gesetzbuche erwähnten und vor dem

Jahre 1900 zu verabschiedenden Gesetze zu Jrrthümern Ver¬

anlassung geben . Es darf deßhalb festgcstellt werden , daß der
in dem Einführungssetz erwähnte Entwurf betreffend Aende -

rungen des Gerichtsvcrfafsungsgesctzcs , der Civilprozeßordnung
und der Konkursordnung schon seit längerer Zeit sich im Bun -

desrathc befindet und von dessen Ausschüssen ausführlichen
Erörterungen unterzogen ist . Das weiter in dem Einsüh -

rungsgesetz erwähnte Subhastationsgesctz und die Grundbuch¬
ordnung find bereits , nachdem vor kurzem der Reichstag seine
Zustimmung ertheilt hat , erlassen . Es kann sich bei Vorbe¬

reitungen innerhalb der zuständigen behördlichen Kreise , soweit
die im Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch erwähn¬
ten Entwürfe in Frage kommen , nur noch um die Vorlage
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit handeln .

* In der Montagssitzung der mit Untersuchung der Wir¬

kungen des englischen Markenschutzgesetzes betrauten

Kommission wurde , mit Ausnahme nur eines einzigen Bei¬

sitzers, allgemein darüber geklagt , daß das Gesetz dem englischen
Handelsverkehr schwere Nachtheile zufügc und daß die deutsche
Konkurrenz fast den alleinigen Vortheil davon habe . Durch
den Zwang , die deutschen Jndustrieerzeugnissc mit der Auf¬
schrift Llkrüs in 6ermnnx zu versehen , sei dem deutschen
Handel mit den Tropenlandern und insbesondere mit den

britischen Kolonien der größte Entwickelungsantricb gegeben
worden . Früher wären die in Rede stehenden Handelsartikel
von Deutschland nach England verfrachtet und von England
aus in den Welthandel gebracht , nachdem aber die überseeischen
Bezugssirmcn aus der obligatorisch gemachten Handelsmarke
entnahmen , daß die betreffenden Artikel „ Ugffs in
waren , hätten sie sich mit den deutschen Verfertigern in un¬
mittelbare Verbindung gesetzt . So habe die ganze Wirkung
des Markenschutzgesetzcs darin bestanden , das englische Kom¬
missionsgeschäft in deutschen Waarcn nach den Kolonien und
anderen überseeischen Ländern zu ruiniren und die deutsche
Konkurrenz auf dem Weltmärkte großzuzieheu . Die über¬

wiegende Ansicht des Untersuchungsausschusses geht dahin , die¬

jenige Bestimmung des Handelsmarkengesctzes , welche die An¬

gabe des Ursprungslandes obligatorisch macht , aufzuheben . Es

sei übergenug , wenn fremdländische Erzeugnisse durch die Auf¬
schrift : Nnäo adronci gekennzeichnet würden .

Die Leichenfeier in Cannes .
* Cannes , 17 . April. Bei der gestrigen Leichenfeier

für Seine Königliche Hoheit den Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin wurden die militärischen
Ehren durch eine Batterie Artillerie, ein Jägerbataillon
und ein Infanterieregiment erwiesen . Der Trauerzug
bildete sich in der Villa Werden. Er bestand aus Ihrer
Königlichen Hoheit der verwitweten Großherzogin ,
der ganzen Großherzoglichen Familie, den Großfürsten
Michael Nikolajewitsch , Michael Michaelo -
witsch , Nikolaus Michaelowitsch , Boris
Wladimirowitsch und Kyril Michaelowitsch
als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers von
Rußland , zwei Offizieren als Vertreter Seiner Maje¬
stät des Deutschen Kaisers und dem Prinzen Chri¬
stian von Dänemark . Den deutschen Botschafter
Grafen Münster vertrat Botschaftsrath v . Müller .
Außerdem waren die Spitzen der Civil- und Militär¬
behörden , der Präfekt, und als Vertreter des Kriegs¬
ministers General Sebhart erschienen. Die Großher¬
zogin nahm die Beileidsbezeugungen der Vertreter der
Mächte entgegen und dankte besonders dem General
Geb hart . Auf dem ganzen Wege zum Bahnhof wurde
der Zug von der zahlreichen Menge mit entblößtem Haupte
begrüßt. Um 5 ^/, Uhr Nachmittags ging der Zug mit
der Leiche nach Schwerin ab . Der junge Großherzog, die
Großherzogin-Witwe mit ihren Kindern, die Großfürsten

Kyril und Boris und Prinz Christian reisten mit dem¬
selben Zuge ab . _

Zur Lage im Orient .
I Kaustantiuopel, 15 . April .

Die in den letzten Tagen mehrfach aufgetauchten und
keineswegs ganz grundlosen Gerüchte von einer bevor¬
stehenden Ministerkrise sind wohl auf Meinungsverschieden¬
heiten zurückzuführen , welche sich zwischen dem Sultan
und einem Theile der Minister in der gegenwärtig alle
türkischen Kreise in Athem haltenden Frage des militäri¬
schen Verhaltens den griechischen Herausforderungen
gegenüber ergaben . Es ist eine Thatsache , daß in dem
an drei Tagen wiederholten außerordentlichen Minister -
rathe , welcher der Entscheidung dieser Frage gewidmet
war, die Majorität für die Kriegserklärung an Griechen¬
land stimmte . Ebenso steht fest , daß der Sultan die !
Sanktionirung dieses Beschlusses verweigerte. Der Aus¬
weg wurde schließlich im Wege eines Kompromisses dahin
gefunden , daß die Kriegserklärung erst im Falle einer
Wiederholung des griechischen Angriffes unter Theilnahme
griechischer Regulärer zu erfolgen habe . Der Sultan soll
bei seiner Stellungnahme , abgesehen von politischen Er¬
wägungen, auch von Besorgnissen wegen der Rückwirkungen
eines türkisch- griechischen Krieges auf die Albanesenstämme
geleitet gewesen sein . _

D Sofia , 15 . April .
Von verschiedenen Seiten gibt man sich fortgesetzt Mühe ,

die Absichten der bulgarischen Regierung gegenüber der
türkisch-griechischen Komplikation zu verdächtigen . Diesem
Zwecke sollte auch eine von rumänischen Blättern ver¬
breitete Nachricht dienen , welcher zufolge die bulgarische
Kriegsverwaltung größere Bestellungen in der Höhe von
4 Millionen Francs bei der Firma Krupp in Essen gemacht
haben soll . Dieser bereits widerlegten Behauptung gegen¬
über sei nun konstatirt , daß es sich in Wirklichkeit um
Anschaffungen im Betrage von nicht ganz 2 Millionen
Francs handelt , die auf Grund eines älteren Kammer¬
beschlusses erfolgen, um das Material von 15 Reserve¬
batterien zu komplettiren und sechs Positionsgeschütze zum
Ersätze alter unbrauchbar gewordener Stücke zu erwerben .
Von irgend welchen Rüstungen Bulgariens im Hin¬
blick auf die erwähnte Komplikation ist keine Rede und es
mag bei diesem Anlässe betont sein , daß die friedliche,
beobachtende Politik der bulgarischen Regierung durch die
letzten Vorfälle an >der thessalischen Grenze nicht im
mindesten tangirt worden ist .

(Telegramme .)
* London , 17 . April . Der athenischen Bevölkerung ist

jetzt die Gefahr der Lage zum Bewußtsein gekommen.
Die Siegesgewißheit wird nicht länger gewahrt ; man er¬
kennt wenigstens die Möglichkeit einer Niederlage an .
Nichtsdestoweniger erhält sich der Wunsch nach Krieg so
lebhaft als je. Man findet, daß die nationale Ehre auf
dem Spiele steht und daß selbst eine vernichtende Nieder¬
lage der Erniedrigung , die in der Unterwerfung liege, vor¬
zuziehen sei .

* Athen , 17 . April . Ministerpräsident Delyannis
brachte in der Kammer eine Vorlage ein , die die Regie¬
rung ermächtigt, die Ausgabe von Schatzbillets von
14 000 000 auf 30 000 000 Drachmen zu erhöhen . Eine
zweite Vorlage ermächtigt die Regierung für den Fall
der Unzulänglichkeit dieser Maßregel zu einer weiteren
Anleihe von 24 000 000 Drachmen. Eine dritte Vor¬
lage bestimmt die Ausgabe kleiner Bankbillets zu einer
und zwei Drachmen bis zum Betrage von 4 000 000 .

* Athen, 17 . April . Nach einer aus Canea einge¬
gangenen Depesche werden morgen die Admirale dem
Oberst Vassos das Anerbieten machen , für die Pflege
der in feinem Lager befindlichen Verwundeten zu sorgen .

* Canea , 17 . April . In Hierapetra herrscht eine
Typhus - und Blatternepidemie. Die Aufständischen haben
die Wasserleitung der Stadt abgeschnitten , so daß die
Einwohner genöthigt sind , aus den am Meeresstrande an¬

gelegten Cisternen Trinkwasser zu entnehmen. Herakleioir
befindet sich bezüglich der Wasserversorgung in der gleichen
Lage ; doch haben türkische Truppen die Quelle wieder
besetzt . — Die Gefangenen des dortigen Gefängnisses
haben revoltirt ; sie werden auf türkischen Transport¬
schiffen nach Rhodus geschafft werden .* Konstantinopel, 17 . April . Nach hier eingegangenen
Meldungen sind in den nächsten Tagen neue griechische
Angriffe zu Lande und zur See zu erwarten . Auf
türkischer Seite wurde überall die Stellung an der Grenze
verstärkt und der Uebergang von der Vertheidigung
zum Angriff vorbereitet.

* Konstalüiiiopcl, 17 . April . Auf der durch die letzten
Angriffe gefährdeten Grenzlinie zwischen Metrovo und
Diskata sind au türkischen Truppen gegenwärtig achtBataillone und acht Batterien aufgestellt.

Grokherzogtlmrn Baden.
Karlsruhe , 17 . April.Die Besserung in dem Befinden Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs dauert an , doch konnte Höchst-
derselbe bis jetzt das Zimmer noch nicht verlassen .

In der Presse wurde darüber geklagt , daß für Exprcß -
gutscndungcn nach Müllheini , die mittelst der Lokalbahn von
Müllhcim (Staatsbahnhos ) nach Müllhcim Rothhaus befördert
und von da dem Adressaten zugestcllt werden , eine Gebühr vo>
35 Pf . vom Empfänger erhoben werde . Wie uns mitgetheilt
wird , werden Expreßgutscndungen , die als Bestimmungsstation
uur die Vorschrift » Müllheim « tragen , auf Müllheim Staats -
bahnbof abgesertigt und müssen von der Abfertigungssiellc da¬
selbst dem Adressaten angemeldet werden , weil wegen der großen
Entfernung der Stadt Müllheim vom Staatsbahnhofe eine
bahnseitige Zustellung der Expreßgüter in die Wohnung der in
der Stadt wohnenden Empfänger nicht stattsindcn kann , viel¬
mehr die bahnseitige Zustellung auf die in unmittelbarer Nähe
des Staatsbahnhoses wohnenden Empfänger beschränkt bleiben
muß . Verlangt nun auf Grund der Anmeldung der in der
Stadt wchnendc Empfänger Zustellung der Sendung , so kann
solche nur durch die Lokalbahn geschehen, und erhebt diese für
die Weiterbeförderung vomStaatsbahnhofnachihrerAbfcrtigungs -
stelle Müllhcim Stadt die tarifmäßige Expreßgutfracht von
mindestens 25 Pf . , sowie für das Verbringen in die Wohnung
die tarifmäßige Zustellgebühr .

Die Mehrkosten ron 25 Pf . können aber im wesentlichen
vermieden werden , wenn solche Sendungen nach » Müllheim
Rathhaus « adressirt werden , da auf Grund des Expreßgut -
tarifs » Badische Staatsbahn — Badische Lokal- und Neben¬
bahnen « von den innerhalb des Gebiets des deutschen Reichs
gelegenen Stationen der Badischen Staatsbahn , von den Ba¬
dischen Bodenseeufer - Stationen und den Stationen der badi¬
schen Lokal- und Nebenbahnen Expreßgutsendungen nach Müll¬
heim Rathhaus (Station der Lokalbahn Müllheim - Baden -
weiler ) direkt abgesertigt werden .

** Die Einnahmen der badischenBahnen betrugen
im Monat März :

nach pro vis . Fest¬
stellung 1897
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stellung 1896
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Feststellun g 1896
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mehr
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weniger ^
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JeuMeton .
Theater , Kunst und Wissenschaft.
Gerhart Hauptmaun 's „Versunkene Glocke" .

Bon K . Wtdmer .
Hoch oben auf der tannenumrauschten Höhe, am Abgrund, in

dessen Tiefe ein grüner Waldsee ruht , haben die Menschen ein
Kirchlein errichtet — Gott zur Ehre, aber den elbischen Geistern
zum Acrgerniß . Heute soll die Glocke, das Meisterstück des
frommen Glockengießers Heinrich , htnaufgeschafft und im Thurm
aufgehängt werden. Der Waldschrat lauert am Wege , wie die
acht Rosse den Wagen mit dem eisernen Ungcthüm bergauf
schleppen : er greift in 's Rad, die Speiche bricht und die Glocke
stürzt hinab in den See . . .

Mit der Glocke ist auch ihr Meister hinabgerissen worden und
mit genauer Noch dem Tod entgangen. Verwundet irrt er den
Tag über tm Gebirg herum und gelangt mit einbrechender Nacht
vor die Baude der „Buschgroßmutter" Frau Wittichen , wo er
ohnmächtig zusammenbricht. Der Buschmuhme Enkelin , die
Elbin Rautendelein, findet den Todtmatten und erquickt ihn mit
einem stärkenden Trank . Menschenkind und Elbin werden von
einer unwiderstehlichen Leidenschaft zu einander erfaßt : wie die
Verkörperung seines Künstlerideals, nach dem er gerungen, er¬
greift ihn die Schönheit ihrer Gestalt , der Wohlklang ihrer
Stimme :

Ich sah Dich schon. Wo sah ich Dich ? Ich rang,
Ich dient' um Dich . . . wie lange? Deine Stimme
In Glockenerz zu bannen, mit dem Golde
Des Sonnenfetertags sie zu vermählen:
Dies Meisterstück zu thun , mißlang mir immer.
Da weint' ich blut 'ge Thränen .

Und die Elbtn lockt ein geheimnißvolles Sehnen zu dem
fremden Wesen : räthselhaft ist ihr dies Gefühl, aber das Eine
empfindet fle klar und sicher : beide können fortan nicht leben
ohne einander. Der Pfarrer des Dorfes kommt mit dem Bar¬
bier und Schulmeister auf der Suche nach dem Verunglückten
herauf und entführt ihn doll Entsetzen aus dem Bereich der
Dämonin . Drunten in seinem Hause liegt der Schwerverwun-

ie auf dem Lager. Magda, sein treues Weib, sucht ihn zu
ssten : er aber will nicht mehr leben. Sein ganzes ver-
ngenes Leben und Schaffen scheint ihm verfehlt, elende
tümperei sein Werk. Die Ahnung höchster Kunst ist ihm auf-
zangen , aber jetzt fehlt ihm die Kraft, nach dem neuen Ziel
ringen, darum lieber den Tod !

Sieh ' ich war alt und morsch , 'ne schlechte Form ,
Ich traure nicht , daß mich der Glockengießer ,
Der mich nicht besser schuf, jetzund verwirft .
. . . . Ja , mein Werk war schlecht:
Die Glocke, Magda , die herunterstel.
Sie war nicht für die Höhen . . . .
. . . dort tm Bergsee ruht
Die letzte Frucht von meiner Kraft und Kunst .
Mein ganzes Leben , wie ich es gelebt ,
Trieb keine bess ' re , konnte sie nicht treiben . . .

Aber Rautendelein hat sich aufgemacht, den Geliebten zu suchen,
w Zauberspruch heilt den Kranken, neues Leben durchrinnt ihn:

„Gesunde Kraft im Herzen,
Mark in den Händen, Eisen in den Sehnen
Zu neuem, unerhörtem Wurf und Werk
Die tolle Siegeslust . .

Tr verläßt Weib und Kind , und flieht mit der Geliebten auf
Berge — zu einem neuen, erhöhten Dasein. Die Bergangen-

t liegt hinter ihm, wirkungslos und ohne ihn zu stören und
hemmen, versunken , wie die Glocke, das Symbol seines frühe-

l Lebens und Schaffens . Kein Schuldbewußtsein quält ihn,
cht und Unrecht, Gut und Böse, Schuld und Sühne sind
hts für ihn, den Freien und Starken , für den es nur Ein
cht, nur Eine Pflicht gibt : das Recht des Gewaltigen, sein
h zu bethättgen , den prome tischen Drang der
lassenden Künstlerseele in voller Freiheit
isleben zu lassen in einem Werk höchster , er¬
ben st er Künstlerschaft :

„Drum will ich neuen Grund hier oben legen ,
Zu einem neuen Tempel neuen Grund —"

Lin Glockenspiel will er schaffen:
„Wie keines Münsters Glockenstube je
evs „ rnk?sNnir . von einer Krakt des Sckialles .

An Urgewalt dem Frühltngsdonner gleich . . . .
Und so mit wetternder Posaunen Laut
Mach es verstummen aller Kirchen Glocken
Und künde, sich in Jauchzen überschlagend ,Die Neugcburt des Lichtes in die Welt ."

Dann werden die Menschen , die Kinder der „Urmutter Sonne ",von aller Finsterntß befreit „ihr Jubeljauchzen gen der Sonne
reine Bahn zum Himmel werfen" : und die neue Glocke wird
die „Sonnenpilger " zum großen Feste rufen :

. „Wo aus der Wolke ,
Die winterlang uns drückend überlastet,
Ein Schauer von Juwelen ntederrauscht,
Wonach Millionen starrer Hände greifen,Die, gleich durchbrannt von Steines Zauberkraft ,Den Reichthum heim in ihre Hütte tragen ."

Ein Werk der Liebe , der Menschenbeglückung und Menschen -
crlösung ist es , woran er baut : die Menschheit zu läutern , zu
bessern, zu befreien vom Bann der Finsterntß , des Aberglaubens ,
des Borurtheils , aller niedern und häßlichen Instinkte , die es
den Menschen unmöglich machen , frei und glücklich zu werden)
das goldene Zeitalter soll wiederkommen :

„Es bricht das Eis in jeder Menschenbrust
Und Haß und Groll und Wuth und Qnal und Pein
Zerschmilzt in heißen , heißen , heißen Thränen ."

Rautendelein ist die Genossin seines neuen Lebens und seines
neuen Schaffens. Ihre Zauberkünste machen ihm die wider-
spänstigen Naturgeister, die Dämonen der Erde, des Wassers
und des Feuers unterthan : Zwerg und Kobold müssen ihm
dienen , Waldschrat und Wassergeist dürfen ihm nicht schaden.
Rautendelein's Küsse verleihen „seiner Seele den erhab'nen
Rausch , des sie bedarf zum Werk" . Ihre sorgende Liebe schützt
sein Leben vor den Tücken seiner Feinde . Vergebens kommt der
Priester zu chm herauf, um den abgefallenen Sohn der Kirche
zurückzuführen : Die Reden des im Jrrthum Befangenen ver¬
mögen nichts über den freien Geist . Vergebens führt der Priester
das aufgewtegelte Volk zu ihm hinauf, ihn zu tödten und sein
Werk zu zerstören : den wahnbethörten Pöbel besiegt er in fröh¬
lichem Kampf :



* (Der Notariatsgchilfen verband ) für das Groß¬
herzogthumBaden hielt Sonntag den 4 . d . Mts . im Hotel „Prinz
Max" dahier seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab .
In großer Anzahl waren Notariatsgehilfen aus den verschiedensten
Gegenden des Landes herbeigeeilt, um ihr Interesse an den
Bestrebungen des Verbandes kundzugcben . Der I . Vorsitzende
des Verbandes , Herr August Weidaker in Karlsruhe , gab
nach Begrüßung der Anwesenden einen kurzen Bericht über die
Thättgkeit des Verbandes im verflossenen Jahre , wobei er
namentlich dessen Nützlichkeit und Nothwendigkeit hervorhob.
Ein großes Verdienst hat sich der Verband durch Eröffnung
einer Stellenvermittelung für seine Mitglieder erworben - denn
dadurch wurde ein Mißstand im Notariat beseitigt und ist den

erren Notaren insbesondere Gelegenheit geboten , einen paffenden
ehilfen ohne weitere Mühe und Auslagen zu erhalten . Auf

Wunsch der Kollegen des Unterlandes wurde beschlossen, die
nächste ordentliche Generalversammlung im Monat Mai nächstes
Jahr in Heidelberg abzuhalten. Nachdem die Tagesordnung
erschöpft war , dankte der Vorsitzende den auswärtigen Kollegen
für ihr Erscheinen und entließ dieselben mit dem Wunsch auf
ein frohes Wiedersehen im nächsten Jahre in Heidelberg in ihre
Heimath.

* (Kammersängerin Frl . Mailhac ) ist durch den
Tod ihres Vaters von einem schmerzlichen Verluste betroffen
worden.

* (Durch die Kapelle des Leib - Grenadier -
Regiments ) unter Böttge 's bewährter Leitung werden in
den Osterfeiertagen die Stadtgartenkonzerte eröffnet werden.
Die Konzertprogramme sind für beide Festtage besonders reich¬
haltig zusammengestellt .

* (Konzert .) Das von Herrn Hofklrchenmusikdirektor Brauer
letzthin in der Schloßkirche veranstaltete Konzert war ziemlich
gut besucht, und von schönstem Gelingen begleitet. Das Pro¬
gramm des Kirchenkonzerts , dessen Reinertrag dem in der
Johanniskirche zu Leipzig zu errichtenden Grabdenkmal I . S .
Bach 's zufließen soll, bestand ausschließlich aus Kompositionen
des großen Tonheroen, der der Allgemeinheit im großen Ganzen
eigentlich doch nur durch seine gewaltige Passionsmusik vertrauter
geworden ist. Die ernsterenMusikliebhaberwerden aus dem Konzert
reiche Befriedigung und hohen Genuß geschöpft haben, zumal die
Werke in vortrefflicher Weise zu Gehör gebracht wurden . Wir
hatten schon wiederholtGelegenheit, Herrn Professor S . deLangeals vorzüglichen Orgelspieler zu bewundern. Von den Stücken
seiner Wahl stehen wohl das zu Anfang gespielte große Prälu¬
dium und die Schlußnummer Phantasie und Fuge in 0 -moII
oben an - in erstaunlicher Plastik bauten sich diese groß ange¬
legten Kompositionen bei dem meisterhaften Spiel des Herrn de
Lange auf. Die weitere solistische Darbietung bestand aus dem
Largo und Allegro aus dem Doppelkonzert für zwei Violinen,von den Herren Konzertmeister Deecke und Hofmusikus Bühl¬
mann sehr schön gespielt - besonders schön das bestrickende
Largo mit dem wunderbar zu Herzen gehenden Thema . Wir
dürfen es dem verdienstvollen Leiter und seiner treuen Schaar
hoch anrechnen , daß die so überaus schwierigen a caxella Motetten
(größtentheils achtstimmtg ) in einer so anerkennenswerthen Weise
zu Gehöt gebracht wurden . Mit feiner Nuancirung brachte der
Chor das viel verschlungene Stimmengewebe zur Veranschau¬
lichung - ergreifend schön wurden die Choräle gesungen . Möge
die gelungene Vorführung der so selten gehörten Werke den
Mitwirkenden ein Sporn zu weiterem Streben sein - auf den
warmen Dank aller Kunstfreunde können sie sicher zählen.

* (Parade musik auf dem Schloßplatz .) Ostersonn¬
tag zieht die Schloßhauptwache Mittags 12 Uhr von der neuen
Grenadierkaserne mit Musik auf . Nach Ablösung der Wache
findet Parademusik auf dem Schloßplatz statt.

* (Colosseum .) Am Ostermontag wird das Colosseum
wieder eröffnet , und zwar finden an diesem Tage zwei Vor¬
stellungen , um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends statt.
Bezüglich des neuen Repertoirs verweisen wir auf den Jnseratcn -
theil dieses Blattes .

4 . (Selbstmord .) Heute Früh wurde der 71 Jahre alte,aus Kandel gebürtige Bereinsdiencr Karl Kn ob loch in der
Knielinger Allee im Hardtwalde erhängt aufgefunden. Der
Verstorbene, welcher nach der Leichenhalle verbracht wurde,
scheint seit etwa 14 Tagen geistesgestört gewesen zu sein .

* Turlach , 17 . April . Der Geschäftsbericht der hiesigen
Maschinenfabrik Gritzner weist für 1896 einen Reingewinnvon 575 212 M . (gegen 588 545 M .) auf . Davon wird eine
Dividende von 20 Proz . ( gegen 22 Proz . im Vorjahre ) vertheilt.

* Schopfheim» 16 . April. Gestern verschied hier nach kurzer
Krankheit der in weiten Kreisen bekannte Bürgermeister Karl
Grether im Alter von 62 Jahren . In den Jahren 1881 bis 88
vertrat er unseren Bezirk in der Zweiten Kammer des Badischen
Landtages, auch war er Mitglied der Generalshnode.

Li Vom Bodensee» 15 . April. In unserer Bäder st adt
Ueberlingen werden zur Zeit in der Erwartung eines
schönen Sommers alle Vorbereitungen zur Aufnahme zahlreicher
Fremden und Kurgäste getroffen . Unter bewährter Leitung ist
ein treffliches Kurorchester daselbst organistrt worden . Die Sai¬
son beginnt im Monat Mai . — Die Stadrgemeinde Meers -
burg hat den verdienten Rektor der dortigen Taubstummen¬
anstalt , Herrn Martin Härter , aus Anlaß seines 40jährtgen
Dienstjubiläums zum Ehrenbürger ernannt , seit 35 Jahren wirkt
der Jubilar in Meersburg . Am Sonntag wurde Herrn Härterdas kunstvoll ausgeführte Diplom von einer Deputation über¬

reicht . Für die nächsten Taubstummenversammlungen im Herbst
find Waldshut und Neustadt in Ausficht genommen. — Dem
Vernehmen nach läßt Herr Kommerzienrath ten Brink in der
Nähe des Bahnhofes van Rielasingen ein großes dreistöckigesGebäude erstellen , in welchem 30 bis 40 Fabrikmädchen Kost und
Wohnung erhalten werden . Herr Kommerzienrath ten Brink
besitzt in der Seegegend vier industrielle Etablissements für die
Baumwollfabrikation, welche Hunderten Von Arbeitern und bereit
Familien eine gesicherte Existenz bieten .

Neueste Nachrichten und Tetearamme
* Berlin , 17 . April . Im Reichstage ist heute ein

von Roesicke u Gen . ausgearbeiteter Gesetzentwurf be¬
treffend Abänderung der Alters - und Jnvalidenge -
setzgebung eingebracht worden.

* Homburg v . d . H , l7 . April . Der Kriegsminister
v . Goßler ist mit seiner Familie zu längerem Aufent¬
halte hier eingetroffen . ,

* München , 17 . April . Wie die „N . N " erfahren,wird Ihre Majestät die Kaiserin während ihres dies¬
jährigen Besuches in Tegernsee auch München besuchen.
Prinzessin Marie hat bei ihrer jüngsten Anwesenheit in
Berlin der Kaiserin die Einladung des Königlichen Hofes
überbracht .

* Wien , 17 . April . Die Blätter veröffentlichen einen
Aufruf des Klubs der Deutschen Volkspartei des
Abgeordnetenhauses , in welchem es heißt » derselbe werde
die Sprachenverordnung und ihre Urheber mit allen
Mitteln bekämpfen, bis dem deutschen Volke wieder sein
Recht geworden .

* Budapest , 17 . April . Ministerpräsident Baron
Banffy wird sich am Dienstag den 20 . d . nach Wien
begeben, um an den Festlichkeiten zu Ehren Seiner Maje¬
stät des Deutschen Kaisers theilzunehmen .

* Paris , 17 . Avril . Wie man sich hier erzählt , sei der
Londoner Botschafterposten bisher darum noch nicht
besetzt worden, weil Hanotaux in der Voraussicht , daß das
Kabinet Möline infolge der Panama - Affaire bald einem
radikalen Ministerium Platz machen dürfte, sich einen diplo¬
matischen Posten Vorbehalte , um , wie es dem Wunsche des
Czarcn entspreche, weiterhin im aktiven Dienste zu bleiben. Und
zwar soll Hanotaux gegebenen Falles nach St . Petersburg gehen .
Der derzeitige französische Gesandte am russischen Hofe , Graf
Montebello , würde dann den seit dem Rücktritt Baron
Courcel's erledigten Londoner Posten einnehmen.

* Paris , 17 . April . Der Gouverneur von Französisch -
Congo , de Brazza , ist auf die Klagen der Kolonisten, daß in¬
folge der falschen Humanität der Verwaltung gegen die Ein¬
geborenen das Räuberwesen in unerträglicher Weise zunehme,
vom Kolonialminister hierher berufen worden. Man glaubt, daß
de Brazza nicht wieder auf seinen Posten zurückkehren wird . —
Auf Madagaskar ist durch ein Dekret des General¬
gouverneurs die ausschließliche Verwendung der metrischen
Maße und Gewichte vorgeschrieben worden.

Verschiedenes .
st Berlin , 17 . April . (Telegr.) Zwei Weber wurden als

Hehler von größeren seit längerer Zeit bet hiesigen Konfek¬
tionsfirmen verübten Diebstählen in einem Vororte fest¬
genommen , ebenso noch vier Teilnehmer der Einbrecherbande.
Außerdem wurde eine große Menge gestohlener Stoffe ermittelt .
Einer Münchener Firma konnten Maaren im Werthe von meh¬
reren tausend Mark, die in ihrem hiesigen Lager gestohlen waren ,wieder zurückerstattet werden. Weitere beschlagnahmte Waaren
brauchen nur noch rekognoszirt zu werden. Geschädigte haben
sich auf dem Polizeipräsidium möglichst mit einer Probe des
gestohlenen Stoffes zu melden .

st Berlin , 17 . April . (Telegr .) Gestern Abend erschoß in
der Rüdersdorferstraße ein gewisser Wilh . Seeger seine Braut
und verletzte sich dann schwer durch einen Schuß in den Mund .
Er wurde nach dem Krankenhaus in Friedrichshain gebracht.

ff Dortmund , 17 . April . (Telegr.) Der ehemalige Reichs¬
tagsabgeordnete Müllensiefen auf Krengeldanz ist ge¬
storben .

st Harburg , 17 . April . (Telegr .) Seit gestern Abend 11 Uhr
steht die Oelfabrik von Max Brinckmann in Flammen .
Zwei Abtheilungen Pioniere konnten durch Ziehen von Gräben
das Feuer ans Fabrik und Oellager beschränken und die großen,in der Nähe befindlichen Oellager schützen .

st München , 17 . April . (Telegr.) Der frühere Direktor der
Bayrischen Hypotheken - und Wechselbank Joh . B . Stroell ist
heute Nacht aus dem Fenster seines Schlafzimmers gestürzt und
blieb sofort todt.

st Paris , 17 . April . (Telegr .) vr . Iameson , der seit
einigen Tagen zu seiner Erholung hier weilt, wird von der
hiesigen englischen Kolonie in jeder Weise gefeiert . Fast jeden
Tag finden Diners und Empfänge zu Ehren des Besiegten von
Krügersdorp statt.

„Kommt an ! Was Euer ist, bewahr' ich Euch !
„Euch schütz ich wider Euch ! Das ist die Losung ! —

Aber ein großes Opfer hat das große Werk gekostet : die Sei¬
nen hat Heinrich verlassen müssen . Sein Weib hat sich aus
Gram um ihn in den See gestürzt. Ihn trifft keine Schuld :
was er gcthan, um dem Drang seines schöpferischen Genius zu
gehorchen , war kein Unrecht .

Aber dennoch schläft tief in seinem Busen das Gewissen , die
Erinnerung an zerstörtes Menschenglück , wie die Glocke ruht in
der Tiefe des Sees . Hier ist die Stelle , wo der
Starke schwach , der Unverletzliche verwundbar
ist . Wohl hat er in stolzem Kraftgefühl dem Priester zugerufen:

So wenig schürft Ihr mir auch nur die Haut ,Als jene Glocke, wißt Ihr , jene alte,Die abgrunddurst'ge, die hinunterfiel
Und unten liegt im See , je wieder klingt.Warnend hat ihm der Pfarrer entgegnet :

Sie klingt doch wieder , Meister, glaubt an mich !
In der Nacht ängstigt ihn ein Alb :

Umsonst find deine Opfer : Schuld bleibt Schuld !
Den Segen Gottes hast du nicht ertrotzt ,
Schuld in Verdienst , Strafe in Lohn zu

wandeln .
Du bist voll Makel, blutig starrt dein Kleid .

Seine Kinder erscheinen und zeigen ihm einen Krug, angefülltmit den Thränen ihrer Mutter . . . die begrabene Glocke tönt
zu ihm herauf . . . er verflucht die Geliebte und reißt sich von
ihr los :

„Ich Haffe dich, du elbische Bettel , fort ,
Verfluchter Geist, Fluch über dich und mich
Mein Werk und alles ."

Sein Werk geht in Flammen auf . Er verzweifelt und
stirbt. „Er war ein grader Sproß , stark , doch nichtstark genug . Er war berufen , doch nicht aus -

- erwählt , die Last für ihn zu schwer, die Tobten zu
mächtig " : Darum mußte er unterliegen - seine Zeit hatte sich
noch nicht erfüllt : aber die Zukunft gehört ihm und seinem
Werk . Dem Sterbenden erscheint Rautendelein noch einmal mit
der Verheißung : die Sonne kommt ! Und getröstet stirbt er in
ihren Armen :

Hoch oben Sonnenglockenklang .
Die Sonne kommt . . . Die Sonne kommt ! — Die Nacht

ist lang.
Dies sind die Grundgedankenvon Gerhard Hauptmanns allegori-

rischen Märchendrama „die versunkene Glocke" . Der geniale Menschin seinem Streben nach dem Außerordentlichenund Uebermensch -
lichen scheitert - Weiler einen Rest menschlicher Schwachheit in sich
nicht überwundenhat — so endet Meister Heinrich tragisch —im Gegen¬
satz zir Göthes „Faust", der siegreich endet , der aber sonst den Helden
des Hauptmann 'schen Märchens vielfach beeinflußt hat . Auch
sonst ist die Einwirkung vom zweiten Theil des Faust auf Eigen¬art und Anlage des Stückes unverkennbar — so weit sie nicht
auf Rechnung der herrschenden Mode : des literarischen Symbo¬lismus kommt. Auch Nietzsche 's „Uebermensch " mag dem holden
Geist von seinem Geist verliehen haben , doch ist die Ethik Haupt¬manns von der des kranken Philosophenfundamental verschieden :
Meister Heinrich will das Glück der Menschheit , der Ueber¬
mensch verachtet die Masse : seine Moral ist die konsequente
Herrenmoral . Das Stück weist in Stimmung und Zeichnung
der Charaktere im Einzelnen außerordentliche Schönheiten auf— nur Schade, daß der Gesammteindruck ein unbefriedigender
bleiben muß, wie bei allen allegorischen Dichtungen. Nicht dem
künstlerischen Genießen , sondern dem grübelnden Nachsinnenüber die Bilderräthselgeheimniffe dieser philosophirenden Symbolikbleibt die Hauptarbeit für das Verständniß der Dichtung über¬
lassen : so leidet das Werk an einem inneren Widerspruch und
bleibt trotz aller aufgewandten Kunst im Einzelnen doch unkünst¬
lerisch in seiner Gesammtauffaffung .

st Bombay , 16 . April . An der Pest sind hier seit Ausbruchder Epidemie bisher insgesammt 11333 Personen erkrankt und9493 gestorben . Die Sterblichkeit pro Woche beträgt 970 Per¬
sonen .

Wetterbericht de» « entralbur . f. Wrteorol . u . Hydr. v . 17 . April 1897.Ein barometrisches Maximum, welches sich gestern über Mittel¬
europa festgesetzt hatte, hat vorübergehend Aufklaren verursacht.Heute zieht sich von Frankreich aus über die Alpen hinweg nur
noch ein schmaler Streifen hohen Druckes hin , die westlicheHälfte des Festlandes stand bereits am Morgen unter der Herr¬schaft einer nördlich von Schottland gelegenen Depression. Es
hat deßhalb auch bei uns die Bewölkung wieder zugenommen,
doch ist es noch trocken- Regen wird aber bei kühlem Wetter
wahrscheinlich bald fallen.

Wttterungsbeodachtungen der Mrtrsroi . Station Karlsruhe .

April
Barom^ Therm.

! rilm ^ in
j Absol .
-Feucht. Feuchtig-

leit in
Proz.

Wind
15 . Nachts 9 U. ! 760 .4 7 .0 ! 5 .8 77 NE
16 . Mrqs . 7 U. ! 7614 3 4 - 5 .2 90 NW
16 . Mittqs . 2 U. 759 .2 13 .0 3 .0 27 NE
16 . Nachts 9 U . - 759 .0 7 3 5 .6 73 NW
17 . Mrgs . 7 U . 758 .5 7 .1 5 .1 68 SW
17 . Mittgs . 2 U . 756 .3 14 8 65 52 /,

Himmel
bedeckt

//
heiter

//

bedeckt

Höchste Temperatur am 15 . April 13 .8 - niedrigste i» der darauf¬folgenden Nacht 2 .0.
Niederschlagsmengedes 15 . April 0.4 mm.
Höchste Tenweratur an, 16 . April 13.5 - niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 4 .5 .
Niederschlagsmenge des 16 . April 0 .0 mm .
Wasserstand des Rbeins . Maxau , 16 . April : 4 .84 m,gefallen 5 em Am 17 . April : 4.80 m, gefallen 4 em.

Eetegraphische Kursberichte
vom 17 April 1897.

Frankfurt. (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .77, WechselLondon 20 .37 , Paris 81 .12 , Wien 170 37 , Italien 76 82, Pri -
vatdiskont 2°/„ Napoleons 16 .22 -/2 , 4°/ . Deutsche Reichsanleihe104 .25, 3°/„ Deutsche Reichsanlethe 98 .40, 4°/„ Preuß . Konsole10410,4 " / „ Baden in Gulden 101 .25, 4»/„ Baden in Mar ? 102.—,3 ' /, »/„ Baden in M . 102 .70, 3°/,. Baden in M . 97 .90, 4°/,Monopol -
griech . 24 .—,5 °/, Italiener 89 20, Oesterr. Goldrente 104 69 , Oest.Silberrente 8650, Oest . Loose v . 1860 125 .95 , Portug . 33 50,Neue 4°/„ Russen 66 .50, 4»/, Serben 62 .50 . Spanier 60.80,Türkenloose 28.55, 1°/„ Türken v . 18 05, 4'/, °/, Ungarn 103 95,Ungarische Kronenrente 100 .25 , 5°/„ Argeatinier 69 —, 5" /, Chi¬
nesen von 1896 100 .70, 6°/, Mexikaner 95 20 . 5°/ , Mextk . 88 .70,3"/„ Mexik . 25 .45, Berl . Handrlsgesellsch . 155 .—, Darmst . Bank150 80, Deutsche Bank 188 .50, Dresdener Bank 151 .80, BadischeBank 115 .95 , Rhein. Kreditbank (alte ) 136 —, Rhein . Kreditb.
(neue) — .—, Rhein. Hypothekenbank (alte ), 165 .90, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) —.—, Pfälz . Hhpothenbank 160 .60, Oesterr .Länderb . 192 ' /, , Wiener Bankverein 214 — , Banque Ottomane99.95 , Hessische Ludwigsbahn 118 .80 , Elbthalaktien — ,Schweizer Centralbahn 129 .10, Schweizer Nordostbahn 106 .40,Schweizer Union 81 .50 , Jura -Simplon 78 .80, Mittelmeeröahn93 .80 , Meridional 125 80, Badische Zuckerfabrik 54 .05, Harv .173 .— , Nordd. Lloyd 105 .90 , Hamburg—Amerika 117.10,Gritzner Maschinenfabrik 271 .—, Karlsruher Maschinenb . 169.—,
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 297 .— , Diskonto - Kommandit 194.20,Staatsbahn 292 °/, , Lombarden 67—. Tendenz : fest.Frankfurt. (Kurse von 2»/. Uhr Nachm.) Kreditaktien 297 .—,Diskonto -Kommandtt 194 .50, Privatdiskonto — , Staatsbahn292' /, , Lombarden 67 ' /. , Italiener — .— . Tendenz : fest .Berlin . (Schlußkurse.) 4°/, Reichsanl . 104 .20, 3°/„ Retchsanl .98 .40,4 °/,Preutz . Konsole 104 .10G .Br ., Oesterr. Kred . 219 .—, Disk .-Kommandit 194 .10 , Dresdener Bank 151 .30 , Nationalbank für
Deutschland 138 .20, Bochumer Gichstahl 152 .—, GelsenktrchenBergwerk 160.20 , Laurahülte 155 20, Harpener 173 .40, Dort¬munder 47 .20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 24510 ,Deutsche Metallvatronenfabrik 321 .70 , Hamb .-Amerik Packet».— .—, Kanada-Pacific 48 .60 , Privatdiskonto 2 ' /, .

Tendenz . Anfangs günstig gestimmt . Käufe überall höher.Schluß Ruhig .
Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 194 40,Deutsche Bank 189 .90, Dortmunder 47 .— , Bochumer 152 —.Wien . lBorbörse .) Kredttaktien 347 .35 , Staatsbahn. 336 20,Lombarden 74.50, Marknoten 58 .67, 4°/„ Ungarn 121 .90, Papwr -rente 100 .90, Oesterr. Kronenrente 101 .—, Länderbank 224 .50,Ungar . Kronenrente 99.20. Tendenz : unentscheden .Paris . (Schlußkurse.) 3°/„ Rente 102 .70, 3-/„ Portugiesen21 °/„ Spanier 60"/, , Türken 17 .72, Banque Ottomane 505. —,Rio Tinto 649 .—, Banque de Paris 817 — , Italiener 99 .10,Debeers 682.—, Robinson 174 .— Tendenz : fest .Parts . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .62, Spanier 60'/. ,Türken 17 .75 , 3°/, Italiener 9010 , Banque Ottomane 505.—,Rio Tinto 649 .— . Tendenz : — .—.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

I'or Invaliäs
vnrdals vorzügliches di-itetisckes Mbr - u . Kräftigungsmittel

60 V 6 II ,
kür Magenleidende , Reconvalescentsn , kranke und Kindervon ersten ärztlichen Autoritäten sinpkoblsfl . — Herstellungunter strengster Oontrole.

2uin Olrrf .- I ^i 'SiwIlllgsu - und 2um
sxsursir , sovie kür Dsrtlu dis II .- I»r-1nus (4—8 Kl .)von Oz'mnnsisn und Realsckulen bereitet das Institutik'vvlrt in Karlsruhe (L .) vor. — Individueller Unterricht iukleinen ^.btbsilungen ; sorgfältige ttzulsicbt u . Verpkleg.ii ' g-8eit 1877 erhielten von 4 S0 geprüften 427 den Lsreck .
tigungsscbein , darunter in 9 Prüfungen je all ' seine Abi¬turienten . — Lek. im krosp . — Eintritt jederzeit .

Kun8tgevverbe- lülagarin von ss. lila/or L 0^°.,
HiMeterLuten , Xurlsrutie, kouäelplLt ?.

(grösstes Dagsr von I-uxus - und SsbrauobsartILsln
in bvrrs !l»n , ^ r^stal !, öronrs , Lkristosls -Zilbsr', ^sn^ ulsn,

kür Qssetisaks , Lussrsuörrr , Hötsl- urrrl HLussinriOlituaKsn.

Lü M . lulius äil-auzs , kal-jZi-twö . Li! SöM
ILsIavratri »«»« 148 , oäckst dem Narktplats .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren. Hand¬
schuhen, Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

kneüricß Usmjler kisciilolgei '
Inhaber : IVao liin s nn L Lonnolronn

l -ammstrassv 3 Kammstrasss 3.
Anfertigung feiner »srrsn -Ksrüerobs nsoii üilaaes.

Volle Oarantis kür eleganten und bequemen 8its .
81ot» reiobste Hus« abl in feinsten englisoksn dleukelton ru

änriigen , Paletots und Leinkloidern .
LülMM 8ZMWT VMMs M- Ul WMlll» !!.



Danksagung .
Karlsruhe . Für die tröstenden Beweise herzlicher

Theilnahme an dem schweren Verluste , der uns betroffen,
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Jni Namen der trauernden Hinterbliebenen :

E128 . Ilriri , geb . Hack .

6orp8 LArkruke.
llllterkeitigter 0 . 6 . erfüllt lüermit die traurige küiedt ,

s . /a . a . II - a . ll . und i . a . 6 . 8 . i . a . 6 . L . von dem am
14 . April 1897 erfolgten Ableben 8 ./I . a . L.

o . IIkUL ( XXX - XXX - XXX - X )

Llrosslr . dad . Oderingenieur ,
geriemenä in Kenntnis ru seiren.

Dsr » v . O üvD
l . A . Xelltungsvollst

E125 . 6 . I) i8teldor8t ( XXX - > ) l> X

oouossrvi «.
E98 . Montag de« LS . April ( Ostermontag ) :

V ^ tSÄSI »SDSlkklLALI »S Ü68 OoIOSSSILULS

Zwei Worsteü'ungen .
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr.

Erstes Auftreten nachfolgender Kunstspecialitäten:
3 7sekerepsnokl , deutsch -russtsches Gesangs- und Tanz- Terzett ,

Musicaux-Gentlemen,
1°», « 4 Sinn » , Silberringe .
I. » » » ix Ksinoneu ^» , Schönheits-Sextett (6 Damen ) .
I. i« I» Ksi » » , Miniatur Tanz -Duo ,

S ilonieten , öfaches elektrisches Luftreck .
Ke » « l»« i» 1er l-« m , Excentric-Duetttstinnen , E .98.

Krotzh. AlnslneimdtsAt Arlsriihe.
Schüleranfnahmeznm Sommersemesteram Dienstag den 27 . April ,

und zwar Borm . 8 Uhr für ordentliche Schüler . Abends 8 Uhr für
« bendschüler .

Architekt ««-, Bildhauer -, Ciselier -,Dekoratio «s -, Keramische Fach¬
schule, je 3 Jahresknrse ; Zeichenlehrerschnle , 4 Jahresknrse.

Abendunterricht für Gewerbsgehilfen und Lehrlinge.
Schulgeld, bei der Aufnahme zu entrichten:
für Reichsangehörige 20 — M . , Ausländer SO.— M . Abendschüler

5,— M . — Neueintretende ordentliche Schüler einnialiges Eintrittsgeld
10 — M . — Anmeldungen schriftlich . D .970.2.

Karlsruhe, im April 1897 .
vis llinevRion .

_ _ _ GStz ._Institut I 'risälZ.näsr.
? 6H8iourit unä Lxlernat .

Aufnahme der Kinder vom 6 . Lebensjahre an . Vorbereitung zur Lehre-
rinnenprüfung . Beginn des neuen Schuljahres : Dienstag de« 27 . April .
Prospekte zur Verfügung . E .38.2.

Die Vorsteherin:
Add > k> i« d >Snd »n, Stefanienstraße 47 .

Ä ^ eusuIisLin - WIsLäsIdsrA .
kHmnasisI - und keallclsssen : 8exta—prima . D .497.S.

Vord . k. allo Llasson dödvrvr Kopulen . Kurse f. kiaj .-prvii». u . Abitur
LesvprLnkte Koüülsrrakl . Linrsldedancklung . Ösdervaedts Ar¬
beitsstunden . Kleines pamilisn - Pensionat. Heues Keüulüaus , Durndalle ,
grosser KxielxlatL in sedönster und rubiger 1-s.Ae . Autnaüine von 8exia
an : 27. April . _ _ _ _ Vr . pbii . Voir .

Gemeinde Hause» im Thal . Amtsgerichtsbezirk Metzkirch.
Oefsentlrche Aufforderung

. IN " 1 ncii . - i ung der (sfintröfle von BolZtigs - nnd
ll - ieipiaiidsrechren .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Hansen im Thal , Amtsgerichtsbezirks Metzkirch,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . Seite 213) und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betreffend (Ges .- u . V .-Bl . S . 43), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die
Vorzugs - und Unterpfandsrechte betreff . (Ges .- u . B .Bl . S . 155), aufgefordert,
die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte
unter Beobachtung der in K 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
(Ges .- u . B .-Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890
(Ges .- u . B .-BI . S . 269) vorgeschrtebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch

! Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
! bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die
/ innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
? Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
- genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
! in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Berkün-
: digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt,
i Hausen i . Thal , den 14 . April 1897 . E109 .
, Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommtfsär:

_ Bürgermstr . Blender ._ L . Roth , Rathschrbr.
'

klA 7 Ustttk : ii . Akl 87 A 17

"

sc> 7KQ6V8L XLAocst .

: 111 . 8acli8cke Sank.
p,aut Lescdluss der deute stattAedabteu Keueral -VersammluvK

xelanAt der am 1 - duli d . 7 . verfallende 26ts Vividenden - Ooupou
unserer Aktien mit

Mark 16.50 vom 1 . Nai ck. ?s. ab
rur Linlösung .

Die Ausraklung erfolgt
iu Nannlieim bei äer Lankvassv ,
, Lsrlsruk « „ , Kasse unserer Viliale ,
, ^ rruLkurt a . ist . » den llerreu U . A . v . Lotdsvdilä L 8Skue ,
, kerlin , äer vireetiou äer visoonlo -KeseUscdskt .

Die Vividende -Lvupons sind mit arithmetisch geordneten Kum -

mern -Verreiehnissen , vorn Formulare an den betr . Zahlstellen in

Lmpfavg genommen werden können , einrureichen .
Mannheim , den 6 . April 1897 .

VorLÜgliebste k^rOIr ) uln -sststioir .
pro » p » »1s knsi durch die Osdeversnsllung .

_ _ _ _ ^

diclinaixvvald .
Sütsl L ksAslon 27UL LLrsn

E106 . Gemeinde OetiSheim,
Oberamts Maulbronn .

Stammholzverkauf .
Am Dienstag den 2V . April ds .

Js . kommen aus dem Gemeindewald
Sahlenhau zum Verkauf:

211 Eichen und Abschnitte bis
i 11 m lang und bis 80 er» mittl . Durch¬

messer, 45 km I . K! ., 39 II . Kl ., 35 III .
Kl . , 40 IV . Kl - 95 Glattbuchen bis
60 oi» mittl . Durchmesser, 60 km I . Kl .,
155 Hagenbuche » 23 km.

Zusammenkunft : Vormittags 9 Uhr
in Oetisheim .

Gemeinderath.
Vorstand Kauderer .

Wohlriechende

Ammer u. Aborts
80V1S

L SLslUsv SV unü IlUL . 3 .
2u babvll in Apotbslrsu und vrogellkaudlullgell .

! ^ potbelee Llrseb i . 8 .
j Vietorm -ApotkeL« , Lerliv 8 .1V .

llimmvlkoder L Vier,
WSschesabrik , Karlsruhe,

C424j Katserstraße 171 , sIS
liefern Uvsut A Ilinder - Au »
» ks « us»g » n in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen . I

Streng reelle Bedienung . rr

llMIeiäeriiiseder ,
1S2 ItslsSnstnssss 1SL .

Anfertigung eleganter tterrengarclerode
i »LolL LLuass

llnifonmen fün Not unck eiaalsbeamie .
Vno » » e » I-Sgev in englisvtiei , und deutsvlien Stntten .

und vaulunte Uedienung . A 67415

novk NÄvk lj . >V6 iknsokt8fk8le
einem jungenMädcheneineFreudemachen
will, der kaufe den D .404 .4.

Kat66tsI 8MU8 fü «' lja8 N3U8
unck 8lub 6NMLll 6kkN .

Es gibt kein nützlicheres Buch, nicht
allein nützlich für alle Dienstmädchen ,
sondern auch für Solche , welche das
Dienen in einem fremden Hause nicht
nöthig haben. Zum Weihnachtsfeste sind
mehr als 10000 junge Mädchen damit
erfreut worden. Das Buch enthält in
Fragen u . Antw . Alles , was ein befs .
jung . Mädchen können u . wissen muß, es
lernt daraus : Servirenu . Tischdecken ,
Anstand u Höflichkeit , Grostrein-
mache«, tiigl. Reinig ., die Behandl.
d . Wüsche , Glanzplätteu , etw . vom
Kochen rc . Der Preis des Buches ist
trotz d . reichhalt. Inh . nur 65 Pfg . —
Gegen Eins , des kl . Betrags i . Briefm.
erf. Zus . sof . franco v d . Verfass ., Frau
LensKi-auonboi-st, Vorsteherin d . Fröbel-
Oberlin -Bereins , keriin >V. , Wilhelm -
stratze L« . — Ihre Majestät die
Kaiserin hat der Verfasserindurch
ei« huldvolles Dankschreiben ihre
Anerkennung gezollt.

D .967 .2 . Nr . 60 . Freiburg .

Ausschreiben.
^ Bei dem adeligen Albert -Karolinen -
Sttst dahier ist eine Präbende von
600 fl . 1028 M . 57 Pfg . und zwei
Erziehungsrenten für Mädchen von je
300 fl. — 514 M . 29 Pfg . zu vergeben.

Bewerbungen um dieselben sind unter
Nachweisung der Verwandtschaft mit
den Stiftern , sowie unter Vorlage von :

1 . Taufschein ,
2 . einer glaubwürdigen amtlich —

nicht notariell — belegten Nach¬
weisung der Vermögensverhältnisse,

3 . einem Sittenzeugniß
bis spätestens 31 . Mai d. I . der Un¬
terzeichneten Executoric schriftlich porto¬
frei einzureichen .

Freiburg , den 10 . April 1897 .
Die Executorie

des Albert-Karolinen-Stifts .
Freiherr Rinck von Baldenstein .

VILitvorsvLvIttsiL
D869 .2 . kür

2u6k6rkraiik6
(Msdsl »» mslllilu » )

gratis und kranoo dureb
k> si »L Lekvooden , LiAsntb . des
llotel ri»' „piora" » sd Ksuonslsr .

, , »UitäriilStUiitv»rm»t»St . H
» oidtzreitMZ k. kalmried °
^ -»'ins-, frimLasr- ». tVvia.-KiLMM.

Vorst. : Oarl
ä.IZ. trüti.»ot. imlußori .-Oorx»' * >

SV
soo
6

ttölv ! 6af ! 8eknöäv »
'

vsil » vusnskn
versendetpost- «nd kostenfrei Diät -
vorschrifte« f Zuckerkranke. E1241

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

E :79 . Nr . 4480. Wertheim . In
dem Konkursverfahren über das Ber
mögen des Landwirths Thomas
Schäfer II . in Kembach wurde zur Ab¬
haltung einer Gläubigerversammlung
behufs Abnahme der vom bisherigen
Verwalter, Großh . Notar Grimm, z . Zt .
in Ettenheim, abgelegtenRechnung und
Wahl eines anderen Verwalters vor
dem Großh . Amtsgerichte hier als
KonkursgerichtTermin aufDienstag ,
27 . April l . Js ., Borm . 10 Uhr ,
bestimmt . Wertheim, 13 . April 1897 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.
Keller .

E .113 . Waldshut .

Mord !
Am Samstag de» 10 . April ds . Js .

um die Mittagszeit wurde im Walde
zwischen Hohenthengenund Licnheim die
61 Jahre alte, in Kaiserstuhl (Kanton
Aargau ) wohnhafte ledige Anna Maria
Binkert ermordet.

Der Thäter hat die Binkert mit einem
Bastseil , welches dieselbe zum Holzsam -

. mein bei sich trug , an den Armen ge¬
fesselt, einen Felsabhang hinabgcstürzt,
sodann in ein dichtes Tannengeliölz ge¬
schleift und dort geschändet .

Der Tod der Binkert ist durch Lchä-
delbruch verursacht.

Das Justizministerium hat für Den¬
jenigen, dessen Angaben die Entdeckung
und Ueberführung des Thäters bewir¬
ken , eine Belohnung von

fünfhundert Mark
ausgesetzt .

Etwaige zur Ermittelung des Thä¬
ters dienliche Anhaltspunkte bitte ich,
umgehend hierher oder der Gendarmerie
mitzutheilen.

Waldshut , 15 . April 1897.
Der Gr . Bad . Staatsanwalt :

Kärcher .

Vermischte Bekanntmachungen.
E .104 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung erhalten die
Großh . bad . Bezirksthierärzte die Be-
fugntß, die zum Zwecke der Erlangung
der Frachtermäßigung für die Beförde¬
rung von Zuchtvieh ab badischen Sta¬
tionen vorgeschriebenen Bescheinigungen
selbständig auszustellen.

Karlsruhe , den 15 . April 1897 .
Generaldirektion.

E .123 . Karlsruhe .

Posthaus -Renba«
i« Karlsruhe (Laden).

Zur Erbauung des Hauptgebäudes
des Posthaus -Neubaues mit ca . 3850 gva
bebaueter Grundfläche sollen

1 . der dritte Abschnitt der Erd¬
arbeite«,

2 . Manerarbeiteu ,
3 . Manermaterialien ,
4 . Asphaltarbeite «,
5. Steinmetzarbeiten ,

entweder in einem Loose, oder die Stein¬
metzarbeiten für sich, in öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden.

Zeichnungen , Programme , Anbie-
tungs - und Ausführungsbedingungen
und Preisverzeichnisse können , soweit
der Vorrath reicht , gegen vorherige post -
«ud bestellgeldsreie Einsendung von
zwölf Mark vom 22 . d . M . ab bezogen
werden. Die Zeichnungen und Ver¬
dingungsunterlagen , auch die Massen¬
berechnungen liegen im Neubau- Büreau ,
Waldstraße 65 hier, vom gleichen Ter¬
mine an zur Einsicht aus - nähere Aus¬
kunft wird durch den örtlichen Bau¬
leiter , Regierungsbaumetster Walter ,
ertheilt .

Die Angebote sind verschlossen und
mit einer , den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen , bis zum 12 . Mai
d. I ., Mittags 12 Uhr, an den oben
genannten Bauleiter postfrei einzusen -
de», in dessen Amtszimmer zur bezeich-
ncten Stunde die Eröffnung der einge¬
gangenen Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter stattfinden
wird.

Karlsruhe (Baden ), 15 . April 1897 .
Der Kaiserliche Ober -Postdtrektor.

Geheime Ober -Postrath
Hetz - — ^

E 76 .1 . Nr . 1398 . Rastatt .

Mnmsmm vllisttdng.
Vergebung von Erd-, Maurer

«nd Betonarbeite «.
Die Gemeinde Stansenberg vergibt

im Weae des öffentliche » Angebotsver¬
fahrens die zur Herstellung zweier
Brunnenstuben , des Reservoirs und ver¬
schiedener Schächte erforderlichen Erd -
und Bctonarbeiten .

Nutzraum des Reservoirs — 70 ebun
Nach Einzelpreisen gestellte Angebote

find mit der Aufschrift „Vergebung von
Betonarbeiten " versehen bis Montag
den 3 . Mai I. I ., Vormittags 10
Uhr, beim Gemeinderath einznreichen,
von dem auch die Angebotsformulare
zu beziehen find .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Rathhause zur Einsicht auf .

Rastatt , den 14 . April 1897 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .

Gehilfenstelle.
E -29 .2 . Nr . 766 . Bei der diesseit.

Verwaltung ist eine Gehilfenstelle mit
1200 M . Gehalt mit einem Finanz-
gehilfeu kathol . Konfesfio » sogleich zu
besetzen. — Bewerber wollen ihre Ge¬
suche nebst Zeugnissen innerhalb 14
Tagen bei uns einreichen .

Freiburg , den 12 . April 1897 .
Verwaltung der

Erzbischöfl . und Münster-Stiftungen .

Druck und Berlaa der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei i Karlsruhe .
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